
In ihren soeben erschienen autobiografischen 
Reflexionen erzählt Marie Jahoda über 
ihre jüdische Herkunft, über ihre Tochter 
Lotte, über ihr Leben und Überleben 
als Widerstandskämpferin gegen den 
Austrofaschismus sowie über ihre Laufbahn als 
Sozialpsychologin in den USA und in England. 
Briefe aus den Jahren 1939 bis 1948 und ein 
Essay der Tochter Lotte Bailyn erweitern die 
Perspektive der persönlichen Erinnerungen. Alle 
Dokumente sind historisch kontextualisiert und 
kommentiert.
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